
Kampf der Partei auf ökonomischem, politischem oder theoretischem 
Gebiet;
sie entstanden alle in Gemeinschaftsarbeit großer Kollektive, in denen 
sowohl Wissenschaftler als auch Arbeiter, Bauern, Partei- und Staats
funktionäre beteiligt waren.
Eine der wichtigsten Aufgaben in der weiteren Entwicklung der Gesell

schaftswissenschaften besteht ganz offensichtlich darin, diese Merkmale 
vollständig, auf allen Gebieten durchzusetzen.

Bei allen Fortschritten in der gesellschaftswissenschaftlichen Forschung 
muß man jedoch klar und eindeutig feststellen, daß der jetzt erreichte Stand 
bei weitem nicht ausreicht, um die Aufgaben der vor uns liegenden Etappe 
der sozialistischen Entwicklung zu lösen. Daher wurden im Rechenschafts
bericht und in den Referaten des Parteitages mit Recht viele Mängel und 
Lücken kritisch beleuchtet. Nicht nur in der Naturwissenschaft und Technik, 
sondern ebenso auf dem Gebiet der Gesellschaftswissenschaften ist ein 
wissenschaftlicher Yorlauf Grundbedingung für die Leitung durch die 
Partei.

Genosse Walter Ulbricht hat unter anderem bereits hervorgehoben, daß 
wir auf solchen Gebieten wie der gesellschaftlichen Prognose erst am An
fang stehen.

Prinzipiell gilt es, die gleichen Probleme zu lösen, die gleichen Wider
sprüche zu überwinden, wie in der Naturwissenschaft — wobei wir einige 
Unterschiede berücksichtigen.

Unsere Kraft muß in nächster Zeit ganz offensichtlich auf die Lösung 
folgender Fragen gelenkt werden:

Erstens ist es notwendig, die vorhandenen Kräfte und die Forschungs
kapazitäten auf jene Schwerpunkte zu konzentrieren, die für den Ausbau 
des entwickelten Systems des Sozialismus vorrangig sind. Zusammen mit 
der politökonomischen Forschung, der Erforschung der Gesetzmäßigkeiten 
der Entwicklung des sozialistischen Bewußtseins und anderen Fragen ist 
es vor allem notwendig, mit der Forschungsarbeit zur Gesellschaftspro
gnose zu beginnen. Bis jetzt liegen nur die ersten Prognosen auf Teilgebieten 
vor. Aber die Teilprognosen auf einzelnen Gebieten sind nur Bausteine. 
Ihre Summe ergibt noch nicht die Gesellschaftsprognose. Wesentlich ist ihre 
gegenseitige Verflechtung, das komplexe Wirken aller Bereiche. Dabei muß 
man hervorheben, daß dazu noch viele komplizierte Fragen zu klären sind.

Zweitens zeigt sich besonders bei der Arbeit an einer wissenschaftlich 
fundierten Gesellschaftsprognose, daß jeder Erfolg von der Gemeinschafts-
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